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Vorwort  
 
 
 
 
 

 
   Dr. med. Josef Rosenbauer  

   Geschäftsführer  
 
 

 

 

Das Diakonie Klinikum mit seinen beiden Standorten in Siegen (Jung-Stilling-
Krankenhaus) und Freudenberg (Krankenhaus Bethesda) erfüllt die Kriterien als 
Maximalversorger. Das Klinikum bietet mit seinen vielfältigen Fachabteilungen seit 
Jahren ein großes onkologisches Behandlungsspektrum an.  

Im Jahre 2023 wurde ein interdisziplinäres Onkologisches Zentrum am Diakonie 
Klinikum mit folgenden Zielen gegründet: 

1. Interdisziplinäre Zusammenarbeit: Fachexperten aus verschiedenen Disziplinen, 
wie Onkologie, Chirurgie, Neurochirurgie, Gynäkologie, Urologie, Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie, Radiologie, Pathologie und Pflege, arbeiten eng 
zusammen, um individuelle Behandlungspläne zu entwickeln.  
 

2. Moderne Diagnostik und Therapie: Die neuesten Technologien und 
Behandlungsmethoden stehen zur Verfügung, um eine präzise Diagnose und 
effektive Therapien anzubieten.  
 

3. Patientenorientierte Versorgung: Der Fokus liegt auf der ganzheitlichen 
Betreuung der Patienten, einschließlich psychosozialer Unterstützung und 
Nachsorge. 
 

4. Forschung und Weiterbildung: Das Onkologische Zentrum wird in die Forschung 
und Lehre eingebunden und bietet Fortbildungsmöglichkeiten für medizinisches 
Personal.  
 

5. Netzwerkbildung: Die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und 
Fachleuten ist entscheidend, um eine umfassende Versorgung zu gewährleisten. 
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Geschichte des Interdisziplinären Onkologischen Zentrums (IOZ) 

Nach der Zertifizierung des kooperativen Brustkrebszentrums (Brustzentrum Siegen-
Olpe) durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe (AKZert) im Jahr 2006 wurde das 
Gynäkologische Krebszentrum im Jahr 2022 durch die Deutsche Krebsgesellschaft 
(OnkoZert) zertifiziert. 

Mit der Etablierung einer eigenen Hauptfachabteilung für Medizinische Onkologie und 
Hämatologie (Medizinische Klinik III) im Mai 2023 lag es nahe, weitere 
Organkrebszentren zu gründen und die verschiedenen Kompetenzen unter dem Dach 
eines interdisziplinären Onkologischen Zentrums zu bündeln, um die bestmögliche 
Behandlung zu gewährleisten. Wesentliche Aspekte der guten Versorgung von 
Krebspatienten wurden in den letzten Jahren aufgebaut und weiterentwickelt, um eine 
umfassende und ganzheitliche Versorgung unserer Krebspatienten zu erhalten:  

 Diagnose und Früherkennung: Früherkennung und präzise Diagnose sind 
entscheidend, um die Behandlung frühzeitig zu beginnen und die besten Ergebnisse 
zu erzielen. 

  

 Behandlung: Dies umfasst verschiedene Therapieformen wie Chirurgie, 
Strahlentherapie und medikamentöse Tumortherapie (Chemotherapie, 
Immuntherapie und zielgerichtete Therapie). 

 

 Multidisziplinäre Teams: Die Behandlung erfolgt durch ein Team an Experten, die 
im Rahmen der seit Jahren etablierten interdisziplinären Tumorkonferenzen für 
jeden einzelnen Patienten einen individuellen Therapieplan erstellen.  

 

 Psychoonkologische Mitbetreuung: Emotionale und psychologische Unterstützung 
für Patienten und ihre Familien ist ein wesentlicher Bestandteil der onkologischen 
Versorgung. Seit Jahren profitieren unsere Patienten insbesondere im Brust- und 
Gynäkologischen Krebszentrum sowie auf unserer Palliativstation von diesem 
Angebot.  

 

 Palliative Versorgung: Für Patienten mit einer fortgeschrittenen Krebserkrankung ist 
die palliative Versorgung wichtig, um Schmerzen und andere Symptome zu lindern 
und die Lebensqualität zu verbessern. Im Dezember 2022 fand die Neueröffnung 
einer modernen Palliativstation mit 8 Betten statt (Station 6G). 

 

 Nachsorge und Rehabilitation: Nach der Therapie ist eine kontinuierliche Nachsorge 
wichtig, um Rückfälle frühzeitig zu erkennen. Seit Jahren bietet das Ambulante 
Rehazentrum (ARZ) vielfältige Möglichkeiten für mehr Beweglichkeit, Aktivität und 
Schmerzfreiheit an.   
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Zielsetzung 

 
Ziel des im Frühjahr 2023 gegründeten Interdisziplinären Onkologischen Zentrums 
am Diakonie Klinikum (IOZ) ist es, die bestehenden Strukturen weiterzuentwickeln, 
um eine noch bessere Behandlung von Krebspatienten zu gewährleisten. Zu diesem 
Zweck sollten bestehende Kooperationen professionalisiert und neue Kooperationen, 
insbesondere mit Speziallabors und universitären Einrichtungen, entstehen. 
 
Durch das IOZ Diakonie Klinikum Siegen soll eine flächendeckende, wohnortnahe 
Behandlung der Patienten sowohl ambulant als auch stationär erreicht werden. 
Weiterhin soll gesichert werden, dass krebskranke Patienten nach wissenschaftlich 
anerkannten und dem jeweiligen Stand der medizinischen Entwicklung 
entsprechenden Diagnose- und Therapieplänen versorgt werden. 
 
Konkrete Ziele des IOZ am Diakonie Klinikum sind: 
 

- Professionalisierung der interdisziplinären Tumorkonferenzen 
 

- Erweiterung des onkologischen Fortbildungsangebots für sämtliche 

Berufsgruppen 
 

- Weiterentwicklung der stationären und ambulanten Hämatologie im Rahmen 

der Etablierung der Hauptfachabteilung, insbesondere  

 Therapie von Patienten mit akuten Leukämien und Lymphomen 

 Start der autologen Stammzelltransplantation 

 Intensivierung der Zusammenarbeit mit nationalen Studiengruppen, z.B. 

der GLA, SAL und GMALL 
 

- Aufbau des Organkrebszentrums für hämatologische Neoplasien mit dem 

Ziel der Zertifizierung nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft im 

Folgejahr 2024 
 

- Aufbau des Organkrebszentrums Prostatakrebszentrum mit dem Ziel der 

Zertifizierung nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft im 

Folgejahr 2024 
 

- Aufbau der Strukturen und Prozesse eines Onkologischen Zentrums mit dem 

Ziel der Zertifizierung nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft im 

Folgejahr 2024, insbesondere 

 Einstellung einer Zentrumskoordinatorin 

 Einrichtung eines Lenkungsgremiums 
 

- Aufbau weiterer Organkrebszentren und Module 
 

- Zentralisierung der Tumordokumentation am Standort Siegen 
 

- Schaffung der Voraussetzungen für ein abteilungsübergreifendes 

Studienzentrum, insbesondere 

 Ausschreibung und Einstellung von Studienassistenten bzw. Anmeldung von 

geeigneten Mitarbeitern zu entsprechenden Schulungen. 
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Netzwerkpartner  

 

Internes Netzwerk  
 

Im Diakonie Klinikum Siegen stehen für die Versorgung von Krebspatienten aktuell 16 
Fachabteilungen zur Verfügung. Entsprechend ihrer Bedeutung für die Behandlung 
von Tumorpatienten sind diese Fachabteilungen Mitglieder im IOZ (siehe 
Organigramm). 
Darüber hinaus sind unter dem Dach des IOZ alle weiteren Kompetenzen 
zusammengefasst, die für eine umfassende Betreuung von Tumorpatienten wichtig 
sind: onkologische Fachpflege, Ernährungsberatung, palliativmedizinische 
Versorgung, Psychoonkologie, Sozialdienst, Seelsorge, Tumordokumentation und 
Studienassistenz. 
 
Für die ambulante Versorgung stehen im Onkologischen Therapiezentrum (OTZ) 
moderne Behandlungsplätze für die medikamentöse Tumortherapie und andere 
Infusionsbehandlungen bereit. 
 
 

Organigramm 
 

 
 
 

Lenkungsgremium  
 
Am 6.12.2023 wurde das Lenkungsgremium formal konstituiert. Der Aufbau und die 
Ziele für das Jahr 2023 wurden diskutiert und festgelegt. Mitglieder des 
Lenkungsgremiums sind benannte Vertreter der Behandlungspartner im Diakonie 
Klinikum. Bei der zweiten Sitzung am 22.4.2023 wurde die Geschäftsordnung 
verabschiedet. 
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Im Lenkungsgremium sind benannte Vertreter folgender Einrichtungen und Bereiche 
vertreten: 
 

Klinik/Institut/ 
Geschäftsbereich/ Zentrum  

Name und Funktion Funktion im OZ 
Südwestfalen 

Klinik für Med. Onkologie, Hämatologie 
und Palliativmedizin   

Dr. M. Klump  
Chefarzt 

Leitung, 
stellv. Leiter des Zentrums 
für Hämatologische 
Neoplasien (HAEZ) 

Klinik für Med. Onkologie, Hämatologie 
und Palliativmedizin   

Prof. Dr. R. Naumann  
Chefarzt 

Stellvertretung, 
Leiter des Zentrums für 
Hämatologische Neoplasien 
(HAEZ) 

Interdisziplinäres Onkologisches 
Zentrum (IOZ)  

Dipl.-Biol. O. Kurz 
Zentrumskoordinatorin 

Koordinatorin des IOZ und 
der Organkrebszentren 

Geschäftsführung Dr. J. Rosenbauer 
Geschäftsführer 
 

Vertretung der 
Geschäftsführung 

Pflegedirektion S. Frank Vertretung der Pflege 

Klinik für Gynäkologie und 
gynäkologische Onkologie 

PD Dr. M.J. Battista 
Chefarzt 

Leiter des Brust- und Gyn. 
Krebszentrums 

Klinik für Urologie und  
Robotische Urologie 

Dr. P. Weib, Chefarzt 
Dr. M. Farzat 

Prostatakrebszentrum 

Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 

Prof. Dr. M. Golriz 
(ab 1.1.2024) 

Leiter des 
Darmkrebszentrums 

Klinik für Dermatologie Prof. hon. PD Dr. S. El 
Gammal, Chefarzt  

Leiter des 
Hautkrebszentrums 

Qualitätsmanagement U. Gräf 
Leiterin des QM 

Vertreterin des 
Qualitätsmanagements 

 
Stand 29.12.2023 

 

 
 

Unsere Organkrebszentren und weitere Zentren 
 
Die Therapie einzelner Tumorerkrankungen erfolgt in spezialisierten interdisziplinären 
Zentren. In diesen Zentren wird die Behandlungsqualität regelmäßig von der DKG 
begutachtet und zertifiziert.  
 

DKG-zertifizierte Zentren 
 

 Brustzentrum Siegen-Olpe 
https://www.brustzentrum-siegen-olpe.de 
 

 Gynäkologisches Krebszentrum Diakonie Klinikum Siegen 
https://www.jung-stilling.de/gynaekologisches-krebszentrum-diakonie-klinikum-
siegen 

 

https://www.brustzentrum-siegen-olpe.de/
https://www.jung-stilling.de/gynaekologisches-krebszentrum-diakonie-klinikum-siegen
https://www.jung-stilling.de/gynaekologisches-krebszentrum-diakonie-klinikum-siegen
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Zentren in Vorbereitung zur DKG-Zertifizierung (Stand 31.12.2023)  
 

 Leukämie und Lymphomzentrum (LLZ) / Zentrum für Hämatologische 
Neoplasien (HAEZ) Diakonie Klinikum Siegen 
https://www.jung-stilling.de/leukaemie-und-lymphomzentrum 
 

 Prostatakrebszentrum Diakonie Klinikum Siegen 
https://www.jung-stilling.de/prostatakrebszentrum-diakonie-klinikum-siegen 
 

 Darmkrebszentrum Diakonie Klinikum Siegen 
https://www.jung-stilling.de/darmkrebszentrum 
 

 Hautkrebszentrum Diakonie Klinikum Freudenberg 
https://www.jung-stilling.de/hautkrebszentrum-diakonie-klinikum-freudenberg 
 

 
 
Fallzahlen 2023 
 
Primärfälle / Zentrumsfälle 2023 und geforderte Mindestfallzahlen 
 

Organkrebszentrum Primärfälle Mindestfallzahl 

Brustzentrum 234 100 

Gynäkologisches Krebszentrum 51 / 77 50 

Zentrum für Hämatologische Neoplasien  88 / 99 75 

Prostatakrebszentrum 234 / 239 100 

Darmkrebszentrum (Transit) 28 / 37 25 

Hautkrebszentrum (Transit) 192 20 

 
Am 3.11.2023 wurde die erste autologe Stammzelltransplantation im Diakonie 
Klinikum Jung-Stilling durchgeführt.  
 
Transplantationen 2023 (ab 2023 keine Mindestmenge für autologe T.) 
 

Stammzelltransplantationen Durchgeführt 

Autologe Stammzelltransplantationen 2 

 
 
Fachärzte in den Organkrebszentren 2023 
 

Facharztbezeichnung 
Anzahl 

Fachärzte 

Fachärztinnen/Fachärzte für Innere Medizin/  
Schwerpunkt Hämatologie und Onkologie  

3 

Fachärztinnen/Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 6 

Fachärztinnen/Fachärzte für Urologie 9 

Fachärztinnen/Fachärzte für Viszeralchirurgie 3 

Fachärztinnen/Fachärzte für Neurochirurgie 7 

Fachärztinnen/Fachärzte für Mund-, Kiefer- u. Gesichtschirurgie 3 

Fachärztinnen/Fachärzte für Dermatologie 4 

Fachärztinnen/Fachärzte für Radiologie 7 

Fachärztinnen/Fachärzte für Neuroradiologie 3 

https://www.jung-stilling.de/leukaemie-und-lymphomzentrum
https://www.jung-stilling.de/prostatakrebszentrum-diakonie-klinikum-siegen
https://www.jung-stilling.de/darmkrebszentrum
https://www.jung-stilling.de/hautkrebszentrum-diakonie-klinikum-freudenberg
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Querschnittsbereiche  
 

 Stationäre und ambulante palliativmedizinische Versorgung 
Die palliativmedizinische Versorgung ist für alle Patienten, die an einer nicht 
heilbaren, weit fortgeschrittenen Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung 
leiden, im stationären und ambulanten Bereich sichergestellt.  
Unsere Palliativstation ist seit 2020 als eigenständige, spezialisierte Abteilung 
mit eigener Sektionsleitung ein fester Bestandteil des Diakonie Klinikums. Im 
Dezember 2022 erfolgte die Neueröffnung im Neubautrakt des Hauptgebäudes 
mit acht Betten. 2023 wurden 198 Fälle erbracht. Die Abrechnung der als 
besondere Einrichtung anerkannten Palliativstation findet über tagesgleiches 
Pflegesätze statt. Die Fallzahl erfüllt die GB-A-Kriterien von mindestens 25 
Fällen jährlich. 
Außerdem werden über einen palliativmedizinischen Konsiliardienst Patienten 
außerhalb der Palliativstation intensiv-palliativmedizinisch versorgt. 
Die 24/7-Rufbereitschaft deckt die palliativmedizinische Versorgung am 
Standort ab, ein Palliativmediziner steht innerhalb von 30 Minuten am Bett des 
Patienten zur Verfügung (GB-A-Konformität). 
  
Unser stationärer Palliativbereich ist mit der ambulanten Palliativversorgung 
über eine enge Zusammenarbeit mit dem PalliativNetz Siegen-Wittgenstein-
Olpe e.V. (www.palliativnetz-siegen-wittgenstein-olpe.de), zahlreichen 
niedergelassenen Hausärzten mit der Zusatzbezeichnung Palliativmedizin oder 
Schmerztherapie, der Koordinierungsstelle für ambulante Hospizarbeit des 
Caritasverbandes Siegen-Wittgenstein e.V. (https://www.caritas-
siegen.de/angebote/ menschen-am-lebensende/ambulante-hospizarbeit) und 
der ambulanten ökumenischen Hospizhilfe Siegen e.V. 
(https://www.hospizhilfe-siegen.de)  gut vernetzt. Außerdem besteht eine enge 
Zusammenarbeit mit den beiden Hospizen in Siegen (Evangelisches Hospiz 
Siegerland und Marien Hospiz „Louise von Marrillac“).  
 

 Onkologische Fachpflege 
Für die optimale pflegerische Betreuung unserer Tumorpatienten hält das 
Interdisziplinäre Onkologische Zentrum (IOZ) für die beiden zertifizierten 
Organkrebszentren (Brustkrebszentrum und gynäkologisches Krebszentrum) 
bisher 2 ausgebildete Onkologische Fachpflegekräfte vor. 
Die pflegerische Betreuung unserer Patienten beruht auf fachspezifischen 
Pflegekonzepten, die in den diversen Organzentren entwickelt werden.  
 

 Psychoonkologie 
Psychoonkologische Betreuung ist ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Behandlung von Tumorpatienten. Im IOZ stehen dafür aktuell ein Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie, eine psychologische Psychotherapeutin sowie 
zwei Psychoonkologinnen mit psychoonkologischer Weiterbildung zur 
Verfügung.  
Unseren Patienten wird eine psychoonkologische Betreuung in allen Phasen 
der Erkrankung angeboten. Um die Patienten zu identifizieren, die von einer 
spezifischen psychoonkologischen Intervention profitieren können, setzen wir 
im Brustzentrum und Gynäkologischen Krebszentrum das NCCN Distress-
Thermometer, ein effektives Screening-Instrument, ein. 
Ziele psychoonkologischer Betreuung sind die diagnostische Abklärung von 
Symptomen, die Vorbeugung und Behandlung psychosozialer Folgeprobleme 

http://www.palliativnetz-siegen-wittgenstein-olpe.de/
https://www.caritas-siegen.de/angebote/%20menschen-am-lebensende/ambulante-hospizarbeit
https://www.caritas-siegen.de/angebote/%20menschen-am-lebensende/ambulante-hospizarbeit
https://www.hospizhilfe-siegen.de/
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und der Erhalt der Lebensqualität. Das soziale Umfeld der Patienten wird immer 
mit einbezogen, eine ambulante Weiterbetreuung ist im Rahmen unseres 
Betreuungskonzeptes möglich.  

    
 Zentrale Tumordokumentation 

Im Sommer 2023 wurde die Tumordokumentation mit ihren vier Mitarbeiterinnen 
der im Mai 2023 etablierten Hauptfachabteilung Medizinische Klinik III unter der 
Leitung von Dr. M. Klump und Prof. Dr. R. Naumann zugeordnet. Die erfassten 
Daten des IOZ inklusive der angeschlossenen Organkrebszentren werden in 
regelmäßigen Abständen an das Landeskrebsregister Nordrhein-Westfalen 
übermittelt. Für diese Aufgabe sowie eigene Auswertungen kommen die 
Tumordokumentationssysteme ODSeasy (Brustkrebszentrum), Celsius 37 
(Prostatakrebszentrum) und für die übrigen Fachabteilungen ONDIS zum 
Einsatz. In regelmäßigen Abständen werden organbezogene Auswertungen 
erstellt und in den interdisziplinären Qualitätszirkeln diskutiert. 

Für das Jahr 2023 wurden neben der Datenerfassung für das klinische 
Krebsregister und die Organkrebszentren (Mindestfallzahlen) folgende 
Kennzahlen erhoben: 

 

Kennzahlen  Erreichungsgrad 

Brustzentrum  

 Vorstellung der operierten Primärfälle in der 
postoperativen Fallbesprechung 

 Revisions-Operationen nach einem Eingriff in der 
eigenen Abteilung 

 Postoperative Wundinfekte nach einem Eingriff in der 
eigenen Abteilung 

 Prätherapeutische histologische Sicherung der 
Primärfälle 

 Meldung der diagnostizierten Primärfälle an das 
Landeskrebsregister 

 Studienquote 

204/205 (99,5%) 
 

6/205 (2,9%) 
 

0/205 (0%) 
 

204/205 (99,5%) 
 

234/234 (100%) 
 

35/234 (15%) 
 

Gynäkologisches Krebszentrum  

 Vorstellung aller Fälle in der Tumorkonferenz 
 Makroskopisch vollständige Resektion bei 

fortgeschrittenem Ovarialkarzinom 
 Operation eines fortgeschrittenen Ovarial-karzinoms 

durch einen Gynäkoonkologen 
 First-Line Chemotherapie bei fortgeschrittenem 

Ovarialkarzinom 
 Vulvakarzinom: Angaben im Befundbericht bei 

Lymphonodektomie 
 Endometriumkarzinom: Immunhistochemische 

Bestimmung von p53 sowie MMR-Proteine 
 Endometriumkarzinom: POLE-Untersuchung 

70/77 (91%) 
3/5 (60%) 

 
5/5 (100%) 

 
7/13 (54%) 

 
2/2 (100%) 

 
14/18 (78%) 

 
10/12 (83%) 
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Leukämie- und Lymphomzentrum (LLZ) / 
Zentrum für Hämatologische Neoplasien (HAEZ) 
Das Zentrum wurde im Laufe des Jahres 2023 etabliert. 

  

 
 Vorstellung aller Primärfälle mit Erstdiagnose Malignes 

Lymphom oder Plasmazellneoplasie in der 
Tumorkonferenz  

 Vorstellung aller Patientenfälle mit Erstdiagnose 
Malignes Lymphom oder Plasmazellneoplasie in der 
Tumorkonferenz 

 Besprechung aller übrigen Patientenfälle in der 
Fallbesprechung 

 Besprechung aller Patientenfälle mit akuter Leukämie 
(Alter < 70 Jahre) in der KMT-Besprechung mit dem 
Universitätsklinikum Marburg 
 
 

 
29/55 (53%) 

 
 

6/7 (86%) 
 
 

4/37 (11%) 
 

6/7 (86%) 
 

 
Prostatakrebszentrum 
Das Zentrum wurde im Laufe des Jahres 2023 etabliert. 
 

 

 Vorstellung in der wöchentlichen prätherapeutischen 
Konferenz 

 Vorstellung in der wöchentlichen Tumorkonferenz 
- Primärfälle ≥ pT3a und/oder R1 und/oder pN+ 
- Primärfälle mit primär M1 
- Patienten mit neu aufgetretenem Rezidiv oder 

Fernmetastasen  
 Erfassung der R1-Resektionen bei (y)pT2 oder NxM0 
 Befundbericht Lymphknoten 
 Beginn Salvage-Radiotherapie bei rezidiviertem 

Prostatakarzinom 
 Zahnärztliche Untersuchung vor Beginn der 

Bisphosphonat- oder Denosumab-Therapie 
 

155/185 (84%) 
 
 

47/58 (81%) 
17/19 (89%) 
5/5 (100%) 

 
1/105 (0,95%) 
164/170 (96%) 

25/27 (93%) 
 

5/5 (100%) 

 
 Sozialdienst  

Der Sozialdienst und die Pflegeüberleitung mit aktuell vier Sozialarbeiterinnen 
arbeitet im Diakonie Klinikum als ein zentraler Dienst. Die einzelnen 
Mitarbeiterinnen sind den Organkrebszentren zugeordnet, sie vertreten sich 
gegenseitig und sind auf einem ausliegenden Flyer mit ihren Kontaktdaten 
aufgeführt.  
 
Jedem Krebspatienten wird eine umfassende Erstberatung angeboten, welche 
sozialrechtlichen Informationen, Möglichkeiten der Rehabilitation, Abklärung 
der Anschlussversorgung nach stationärem Aufenthalt sowie Informationen 
über externe Hilfen und Selbsthilfegruppen beinhaltet. Der Sozialdienst arbeitet 
eng mit den Psychoonkologinnen zusammen und unterstützt die professionelle 
Planung und Koordination des interdisziplinären Entlassungsmanagements. 
Durch eine Kooperation mit den ambulanten Pflege- und Hospizdiensten in 
Siegen und Umgebung wird eine gute Weiterbetreuung im ambulanten Bereich 
gewährleistet. 
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 Ernährungsmedizin 
Die Ernährungsberatung ist ein fester Bestandteil des 
Ernährungsmanagements im Diakonie Klinikum. Die ernährungsmedizinische 
Beratung und Therapie bei Krebspatienten erfolgt derzeit schwerpunktmäßig 
bei Patienten mit Tumoren des Magen-Darm-Traktes. Der Ernährungsstatus 
eines Patienten wird vor und nach Operation mittels eines standardisierten 
Screening-Bogens erhoben und ein patientenindividuelles 
Ernährungsprogramm gestartet. 
 

 Physiotherapie  
Körperliche Aktivität und Sport helfen,  
die Nebenwirkungen einer Krebstherapie  
messbar zu reduzieren und die  
Leistungsfähigkeit zu erhöhen.  
Die Physiotherapie im Interdisziplinären 
Onkologischen Zentrum ist als patienten- 
naher Dienst dem Geschäftsbereich ARZ  
(Ambulantes Rehazentrum) Siegerland  
der Diakonie in Südwestfalen zugeordnet  
(https://www.diakonie-reha.de/arz-siegen/).  
 
Seit dem Jahr 2023 erfüllt das ARZ Sieger- 
land die strengen Standards und ist zur  
Durchführung der Onkologischen  
Trainings- und Bewegungstherapie 
 (OTT®) qualifiziert und berechtigt.  
 
 
 

 Klinikseelsorge 
Für alle Patienten sind Seelsorger im Auftrag des Ev. Kirchenkreises Siegen 
oder der Diakonie in Südwestfalen für Patienten und deren Angehörige, aber 
auch für Mitarbeiter da. Die Seelsorger nehmen sich Zeit für Probleme, Sorgen 
und Nöte. Ungeachtet von Geschlecht, Nationalität oder Religionszugehörigkeit 
stehen sie jederzeit als Gesprächspartner zur Verfügung. Es existieren ein 
Andachtsraum sowie ein Raum der Stille. Hier können Patienten und Besucher 
zur Ruhe kommen. Die Räume sind Tag und Nacht zugänglich. Es finden 
regelmäßig evangelische Gottesdienste und katholische Messen statt, die live 
in die Patientenzimmer übertragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://www.diakonie-reha.de/arz-siegen/
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Externe Kooperations- und Behandlungspartner  
 
Das Interdisziplinäre Onkologische Zentrum (IOZ) bildet gemeinsam mit seinen 
Kooperations- und Behandlungspartnern ein Netzwerk für die heimatortnahe 
Versorgung der Patienten mit onkologischen Erkrankungen. 
Alle Kooperationspartner des IOZ sind auf der Homepage des Zentrums veröffentlicht  
(https://www.jung-stilling.de/interdisziplinaeres-onkologisches-zentrum-ioz/): 
 

Universitätskliniken 
 Universitätsklinikum Bochum – Institut für Pathologie   
 Universitätsklinikum Bonn: 

Centrum für Integrierte Onkologie (CIO) – Molekulares Tumorboard 
 Universitätsklinikum Gießen und Marburg:  

Klinik für Hämatologie, Onkologie und Immunologie am Standort Marburg – 
Stammzelltransplantation und CAR-T-Zell-Therapie 

 Uniklinik Köln  
 Uniklinik Münster – Tumorboard des Sarkom-Zentrums  

 
Nuklearmedizin 

 Nuklearmedizin Siegen / Kreuztal – PET-CT-Zentrum 
 
Strahlentherapie und Radioonkologie 

 MVZ Marien Ambulant der Praxis für Radio-Onkologie / Marien Kliniken Siegen 
 Strahlentherapie / Radioonkologie, Klinikum Wetzlar (Lahn-Dill-Kliniken) 

 
Labore 

 Münchner Leukämielabor (MLL) 
 Labor Drs. Wisplinghoff (u.a. Mikrobiologie, Virusserologie) 

 
Niedergelassene Praxen 
 
Blutspendedienst 

 DRK-Blutspendienst West, Zentralbereich Stammzelle, Ratingen 

Dysplasie-Sprechstunde 
 MVZ Kredenbach für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Kreuztal 

 

Hospize   
 Evangelisches Hospiz Siegerland (Diakonie in Südwestfalen) 
 ökumenisches Hospiz Kloster Bruche (Diakonie in Südwestfalen) 
 St. Elisabeth Hospiz, Lennestadt 

 Marien Hospiz „Louise von Marillac“ 

Palliativversorgung  
 Palliativmedizinischer Konsiliardienst Siegen-Wittgenstein-Olpe (SIWOL)  
 Ambulanter Ev. Hospizdienst Siegerland 

 

Selbsthilfegruppen 
 Selbsthilfekontaktstelle der Diakonie in Südwestfalen 
 Selbsthilfegruppe „Multiples Myelom Siegen und Umgebung“ 
 Prostata Selbsthilfegruppe Siegen 

https://www.jung-stilling.de/interdisziplinaeres-onkologisches-zentrum-ioz/
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Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung im Interdisziplinären  
Onkologischen Zentrum (IOZ) 

 
Das Qualitätsmanagement (QM) sowie die Qualitätssicherung des IOZ ist in das QM 
der Diakonie in Südwestfalen eingebunden. 

In einem internen QM-Verbund der Diakonie in Südwestfalen sind das zentrale 
Vorgehen und die Struktur des Qualitätsmanagementsystems festgelegt. Das 
Qualitätsmanagementsystem orientiert sich an den Vorgaben der DIN EN ISO 
9001:2015. Aus der Einhaltung der Vorgaben ergibt sich die Konformität mit der 
Vorgabenorm. Alle Mitgliedseinrichtungen des Verbundes verpflichten sich zur 
Einhaltung Standards sowie der gemeinsamen Weiterentwicklung der Verfahren.  

Zum Geltungsbereich des Systems gehört neben weiteren Einrichtungen der Diakonie 
in Südwestfalen das Diakonie Klinikum mit allen Fachabteilungen und Bereichen. 
Grundlage des QM-Systems ist die wiederkehrende Prüfung und Bewertung des QM-
Systems mit den Vorgaben durch eigene Prüfschritte sowie durch die Ergebnisse 
externer Begehungen und Prüfungen analog zum PDCA Zyklus. Beispielhaft sind dies 
für die Klinik folgende Gelegenheiten: 

 

 

  

  

  

  

 

 

 

Alle Ergebnisse fließen in die jährlichen Qualitätsbewertungen ein und bilden auch 
die Grundlage für Berichte. 

 

Audits 
 
Interne Audits 
Folgende Themen-Audits mit besonderer Bedeutung für die Versorgungsqualität 
onkologischer Patienten und für die Patientensicherheit wurden 2023 durchgeführt: 
 
Brustzentrum, gynäkologische Onkologie und Schnittstellen mit dem Ambulanten 
onkologischen Therapiezentrum (OTZ): 
Das Audit am 5.4.2023 stellte fest, dass die Seelsorge nicht bei bestimmten Sitzungen 
teilgenommen hatte. Die Rate der prätherapeutischen Vorstellungen war zu niedrig 
und sollte erhöht werden. Die Protokolle der M & M – Konferenzen beinhalteten keine 
Ableitung von Maßnahmen. Die Breast Care Nurse ist nach zu besetzen.  
 
Interdisziplinäre Tumorkonferenz: 
Das Audit am 1.6.2023 stellte fest, dass Tumorkonferenzprotokoll noch nicht aus 
dem Klinikinformationssystem generierbar war. 
 

Intern: 

Interne Audits 

Sicherheitsbegehungen 

QM-Gremien 

Hygiene-Begehungen 

Erhebung von Kennzahlen 

 

Extern: 

MD-Prüfungen 

Fachzertifizierungen 

Rückmeldung von Kunden 
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Onkologische Pflege: 
Das Audit am 12.9.2023 stellte fest, dass die Vernetzung der Psychoonkologie in den 
ambulanten Sektor noch optimierbar ist, es muss hier eine Lösung zur Etablierung des 
Distress-Thermometers gefunden werden.  
 
Zentrallabor: 
Das Audit am 19.12.203 stellte fest, dass das Formularwesen optimierbar ist und ein 
QM-konformes Formularwesen etabliert werden muss. 
 
Externe Audits 
DIN EN ISO 9001:2015 
Die Diakonie in Südwestfalen GmbH hat ein eingeführtes und angewandtes 
Qualitätsmanagementsystem, das regelmäßig durch das Unternehmen sgb:QM 
auditiert wird. Im Juni 2022 wurde nach einem sechstätigen QM-Assessment nach den 
Grundsätzen der ISO 19011 der Nachweis erbracht, dass die DIN EN ISO 9001:2015 
und die internen fachlichen Anforderungen erfüllt und wirksam umgesetzt werden. Es 
existiert ein Zertifikat mit der Gültigkeit vom 7.9.2022 - 6.9.2025. Die Konformität zur 
DIN EN ISO 9001:2015 wurde am 31.5. und 1.6.2023 im Rahmen eines 
Überwachungsaudits nochmals bestätigt. 
 
Brustzentrum  
Das Überwachungsaudit des Brustzentrums durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe 
(ÄKzert) fand am 18.4.2023 statt. Es wurde festgestellt, dass die bisherige 
Faxübermittlung personenbezogener Daten eine Datenschutzverletzung darstellen 
kann. Empfehlung: Einholung der Einwilligung zur Datenübermittlung für eine E-Mail 
und Fax. Zukünftig ergeben sich über eine Patienten-App neue Möglichkeiten der 
Übermittlung von personenbezogenen Daten. Bei der App ist auch ein Bereich für den 
Informationsaustausch mit niedergelassenen Ärzten denkbar. Abweichung konnte 
behoben werden. 
 
Gynäkologisches Krebszentrum  
Das 1. Überwachungsaudit des Gynäkologischen Krebszentrums durch OnkoZert fand 
am 19.9.2023 statt. Es zeigte sich, dass die zuletzt auditierten Prozesse unverändert 
stabil funktionieren. Empfehlung: Akquise neuer Studien. 
 
 
Behandlungskonzepte und Prozessbeschreibungen (SOPs) im IOZ 
Im Dokumenten-Management-System (DMS) der Diakonie in Südwestfalen 
DOKU&WEB) finden sich die Unterordner „Diakonie Klinikum“ und darunter der 
Unterordner „Interdisziplinäres Onkologisches Zentrum IOZ“ mit allen onkologisch 
relevanten Qualitätsdokumenten sowie den internen Prozessbeschreibungen. Dem 
Ordner IOZ sind die Organkrebszentren zugeordnet. Die einzelnen Dokumente 
unterliegen einer regelmäßigen Versions-Pflege durch das QM und sind von allen 
Mitarbeitern des IOZ jederzeit aufrufbar. Verantwortlicher einer Prozessbeschreibung 
(PB) ist die jeweilige erstellende Person, ggf. in Kooperation mit dem Chefarzt der 
jeweiligen Klinik (des jeweiligen Instituts).  
Für das neue Organkrebszentrum „Leukämie- und Lymphomzentrum (LLZ) / Zentrum 
für Hämatologische Neoplasien (HAEZ) der im Mai 2023 etablierten Medizinischen 
Klinik III (Medizinische Onkologie, Hämatologie und Palliativmedizin) wurden im Jahr 
2023 elf neue Dokumente für den Bereich der autologen Stammzelltransplantation 
erstellt. 
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Die onkologischen Behandlungskonzepte richten sich nach organ-spezifischen 
Leitlinien der Fachgesellschaften.  
Diese sind auch Grundlage der Tumorkonferenz-Empfehlungen im IOZ. 
 

 Leitlinie 

Organkrebszentrum AGO Onkopedia AWMF ESMO NCCN 

Brustkrebszentrum X X X X X 

Gyn. Krebszentrum X X X X X 

Leukämie- und 
Lymphomzentrum 

- X X X X 

Prostatakrebszentrum - X X X X 

Darmzentrum - X X X X 

Hautkrebszentrum - X X X X 
 
AGO      
AWMF   
ESMO   
NCCN 

 
Arbeitsgemeinschaft Gynäkologische Onkologie  

Arbeitsgemeinschaft der wissenschaftlichen Fachgesellschaften (z.B. S3-Leitlinien)  

European Society of Medical Onkology (Europäische Fachgesellschaft) 

National Comprehensive Cancer Network (Amerikanische Fachgesellschaft) 

 

   
Für die Organkrebszentren existieren im IOZ übergeordnete Prozessbeschreibungen 
(SOPs), Formulare und Checklisten, 
zum Beispiel: 

 Interdisziplinäre Tumorkonferenz 

 M und M – Konferenzen 

 Myelonkompression 

 Onkologisches Pflegekonzept 

 Organisationsplan und Vertretungsplan Psychoonkologie 

 Organisationsplan und Vertretungsplan Sozialdienst. 
 

In den Organkrebszentren werden spezifische Prozessbeschreibungen (SOPs) 
vorgehalten. 
 

Organkrebszentrum Beispiele für organspezifische SOPs 

Brustkrebszentrum  Checkliste zur Erfassung einer möglichen 
Belastung für Brust- und Eierstockkrebs 
(Ärztekammer Westfalen-Lippe) 

Gynäkologisches Krebszentrum Behandlungspfade zu verschiedenen gyn. 
Tumoren, Screening Lynch-Syndrom 

Leukämie- und Lymphomzentrum Hämatologische Fallbesprechung 
Autologe Stammzelltransplantation 
Leitlinien zu sämtlichen hämatologischen 
Neoplasien und Verweis auf Onkopedia 

Prostatakrebszentrum Nachsorge Prostatakrebs 
Checkliste antiresorptive Therapie 
Screeningbogen familiäres PC 

Darmzentrum Fragebogen Familienanamnese 

Hautkrebszentrum  Behandlungspfade Melanom 
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Art und Anzahl der im Jahr 2023 erbrachten Aufgaben: 
 
Interdisziplinäre Tumorkonferenzen 

für stationäre oder ambulante Patientinnen / Patienten des IOZ oder anderer 
Krankenhäuser oder niedergelassener Kollegen  
 
Im IOZ wurden folgende interdisziplinäre Tumorkonferenzen für stationäre und 
Patienten anderer Krankenhäuser oder niedergelassener Praxen etabliert: 

 Interdisziplinäre Tumorkonferenz  
- wöchentlich donnerstags 
- Zentren: Gynäkologisches Krebszentrum, Leukämie- und    

Lymphomzentrum (LLZ / HAEZ), Prostatakrebszentrum,  
Darmkrebszentrum, Hautkrebszentrum 

- Fachdisziplinen: Pathologie, Radiologie, internistische Onkologie,  
Radioonkologie, Gynäkologie, Urologie, Mund-, Kiefer- und  
Gesichtschirurgie, Allgemein- und Viszeralchirurgie,  
Gastroenterologie, Nuklearmedizin (bei Bedarf), Unfallchirurgie  
(bei Bedarf), Psychoonkologie, Studienzentrum und Pflege  
(zeitweise) 

 Tumorkonferenz des Brustzentrums Siegen-Olpe: 
- wöchentlich mittwochs 
- Fachdisziplinen: Gynäkologie, Radioonkologie und internistische Onkologie 

 Tumorkonferenz des Prostatakrebszentrums: 
- wöchentlich montags 
- Fachdisziplinen: Urologie, Radioonkologie, internistische Onkologie 

 Neuroonkologische Tumorkonferenz (NEU seit 22.06.2023): 
- wöchentlich montags 
- Fachdisziplinen: Neurochirurgie, Neuroradiologie, Neurologie, 

Radioonkologie, internistische Onkologie 
 KMT-Konferenz (NEU seit 30.06.2023):  

- wöchentlich freitags 
- Fachdisziplinen: Hämatologie und internistische Onkologie des Diakonie 

Klinikums sowie Klinik für Hämatologie, internistische Onkologie und 
Immunologie des Universitätsklinikums Gießen-Marburg, Standort 
Marburg). 

 
Es finden in wöchentlichem bzw. zweiwöchigem Intervall interdisziplinäre 
Tumorkonferenzen statt. Jeder Tumorkonferenz ist eine klinische Abteilung 
zugeordnet, die die jeweilige Tumorkonferenz organisiert, durchführt, protokolliert und 
auf die Umsetzung der Therapieempfehlungen achtet. Die Tumorkonferenzen geben 
Stellungnahmen und Empfehlungen zur Diagnostik, Therapie und Nachsorge ab. Die 
Empfehlungen haben das Ziel, für jeden einzelnen das bestmögliche Diagnostik- und 
Therapiekonzept zu finden, sie basieren auf den Kriterien der evidenz-basierten 
Medizin und den aktuellen Leitlinien der Fachgesellschaften.  
Vorbereitung, Durchführung und Dokumentation der interdisziplinären 
Tumorkonferenzen im IOZ am Jung-Stilling-Krankenhaus in Siegen sind in einer 
Prozessbeschreibung (PB) einheitlich geregelt. Innerhalb jeder Tumorkonferenz wird 
besprochen, ob ein Patient die Einschlusskriterien für aktuelle Register oder klinische 
Studien erfüllt.  
Sämtliche Tumorkonferenzen stehen den Mitgliedern des IOZ, den 
Kooperationspartnern, zuweisenden Einrichtungen sowie niedergelassenen 
Vertragsärzten offen. Es besteht die Möglichkeit der virtuellen Zuschaltung, z.B. durch 
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Pathologen des Instituts für Pathologie an der Ruhr-Universität Bochum. Die Vorgaben 
der Deutschen Krebsgesellschaft (Übertragung von Ton und Unterlagen inklusive 
Bildmaterial) werden durchgehend erfüllt. 
 
Anzahl der Tumorkonferenzen im Jahr 2023: 
 

Tumorkonferenz (TK) Häufigkeit 
Wochen-

tag 
Anzahl 

„große“ Tumorkonferenz wöchentlich Donnertag 46 

TK des Brustzentrums wöchentlich Mittwoch 50 

Prostata-Konferenz wöchentlich Montag 44 

Neuroonkologische TK zweiwöchentlich Montag 4 

KMT-Konferenz wöchentlich Freitag 15 

Hämatologische 
Fallbesprechungen 

bei Bedarf jeden Tag 23 

 
 

Qualitätszirkel 
In den Organkrebszentren finden jährlich Qualitätszirkel und Morbiditäts- und 
Mortalitätskonferenzen statt.  
 

Folgende Qualitätszirkel fanden 2023 statt: 
 

Brustzentrum Siegen-Olpe 

Datum Themen 

22.2.2023  Vorbereitung der Managementbewertung 
 Kennzahlen und Fallzahlen / Tumordokumentation 
 Patientenbefragung 

9.8.2023  Aktualisierung von Dokumenten 
 Vorbereitung des Überwachungsaudits am 18.4.2023 
 Tumordokumentation 

22.11.2023  Auswertung des Überwachungsaudits 2023 
 Planung des Patientinnentages 2024 und der 

Einweiserfortbildung 2024 
 Planung der Rezertifizierung 2024 
 Mitarbeiterbefragung am Zentrum, Managementbewertung, 

Kennzahlen 
 Protokollvorlage für zukünftige M&M-Konferenzen  

 

Gynäkologisches Krebszentrum 

Datum Themen 

23.8.2023  Auditergebnisse 2022 
 Planung des 1. Überwachungsaudits 2023 
 OTT-Zertifikat des ARZ 
 Einwilligungsformular für das Krebsregister 
 Tumordokumentationssoftware für die Zukunft 
 Akquise neuer Studien für 2024 

28.11.2023  Auditergebnisse des 1. Überwachungsaudits am 19.9.2023 
 Erhöhung der Studienaktivität 
 Chefarztnachfolge Dr. Müller 
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Die Organisation und die Protokollierung erfolgen durch die Zentrumskoordinatoren. 
In den Qualitätszirkeln erarbeitete Verbesserungspotenziale werden mittels 
Aktionsplänen umgesetzt und die Verantwortlichkeiten zugewiesen. 
 

Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen 
In den Organkrebszentren finden jährlich mehrfach Morbiditäts- und 
Mortalitätskonferenzen statt. Die Fallauswahl erfolgt retrospektiv, die strukturierte 
Fallanalyse legt die Grundlage für die Erarbeitung von Verbesserungsmaßnahmen 
und die Steigerung der Patientensicherheit. 
Im Brustzentrum fanden im Jahr 2023 zwei M&M-Konferenzen statt (22.11.2023 und 
20.12.2023). 
Im Gynäkologischen Krebszentrum fand im Jahr 2023 eine M&M-Konferenz am 
21.12.2023 statt.  
 

Fort- und Weiterbildungsangebote 
Das IOZ bietet für seine internen und externen Kooperationspartner eine Vielzahl von 
Fortbildungen an. Von besonderer Bedeutung sind hierbei aufgrund ihrer großen 
Resonanz die onkologischen Fortbildungen, die überwiegend auch über den Verteiler 
des Ärztevereins Siegerland e.V. kommuniziert werden.  
 

Fortbildungen 2023 

Datum Thema Referent(en) 

25.2.2023 Prostata-Symposium 
(vormittags Ärztefortbildung, nach-
mittags Patientenveranstaltung) 

Dr. Weib et al. 

3.5.2023 Aktuelles aus der Onkologie und 
Hämatologie 

Dr. Klump 

31.10.2023 GCP-Update Kurs (klin. Studien) Prof. Dr. Naumann 

20.11.2023 Interpretation von Blutbildern Prof. Dr. Naumann 

23.11.2023 Endometriumkarzinom PD Dr. Battista 

1.12.2023 Febrile Neutropenie Onkopedia-Webinar 

7.12.2023 Umgang mit Zytostatika G. Fischer, Apotheke 

18.12.2023 Supportive Therapie Prof. Dr. Naumann 

22.12.2023 ASH-Highlights Onkopedia-Webinar 

 

Beteiligung an nationalen und internationalen Leitlinien 
Experten des IOZ Südwestfalen arbeiten aktiv in Arbeitsgruppen nationaler und 
internationaler Leitlinien mit. Diesbezügliche Details können Sie der Tabelle im Anhang 
(„Forschungstätigkeit“) entnehmen.  

 
Strukturierter Austausch über Therapiempfehlungen und Behandlungserfolge 
mit anderen onkologischen Zentren   
 

 Das Interdisziplinäre Onkologische Zentrum (IOZ) orientiert sich wie zahlreiche 
andere OZ an den Jahresberichten der Deutschen Krebsgesellschaft 
(https://www.krebsgesellschaft.de/jahresberichte.html), welche die Kennzahlenbögen 
aller Zentren im jährlichen Jahresbericht veröffentlicht. Die DKG aktualisiert jährlich 
die Erhebungsbögen und Kennzahlenbögen für die Organkrebszentren. Diese 
stellen auch für unser IOZ eine obligate Voraussetzung für die Umsetzung eines 
PDCA-Zyklus dar, denn in die Kennzahlenbögen der DKG fließt die Qualität der 

https://www.krebsgesellschaft.de/jahresberichte.html
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Versorgung vor allem auf Basis der leitlinienbasierten Qualitäts-indikatoren ein, 
daraus werden in den Qualitätszirkeln entsprechende Maßnahmen abgeleitet und 
der Erreichungsgrad bei dem Folge-QZ abgefragt. 
 

 Jährliche ADHOK-Highlights 
Darüber hinaus nutzt unser IOZ die ADHOK-Highlight-Fortbildungen zur 
Verbesserung der eigenen Qualität. Zahlreiche Onkologische Zentren nach den 
Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft (Stufe Cancer Center, CC) sind an nicht-
universitären Krankenhäusern etabliert (universitäre Einrichtungen streben zumeist 
den Status eines Comprehensive Cancer Center, CCC an). Zahlreiche Chefärzte 
der nicht-universitären Abteilungen für Hämatologie und Onkologie sind in der 
Arbeitsgemeinschaft ADHOK vernetzt (www.adhok.de). Die ADHOK organisiert 
jährliche „Highlights“, bei denen über die aktuellen Publikationen diskutiert wird und 
ein intensiver Austausch über die Therapieempfehlungen und Behandlungserfolge 
gepflegt wird. Die Highlight-Veranstaltung 2023 fand vom 23.-24.06.2023. 
 

 Jährliche ADHOK-Benchmarks mit Auswertungen zur stationären und ambulanten 
onkologischen Versorgung. 

 

Studienzentrum 
Die onkologische Studienaktivität umfasst die Teilnahme an Registern und klinischen 

Studien im Brustzentrum, gynäkologischen Krebszentrum sowie im Leukämie- und 

Lymphomzentrum (LLZ) / Zentrum für Hämatologische Neoplasien (HAEZ). 

Studienaktivitäten 2023 Studiengruppe / Sponsor 
Zahl eingeschlossener 

Patienten  

Brustzentrum 

HerediCaRe 

(Register) 

Deutsches Konsortium Familiärer 

Brust- und Eierstockkrebs  
3 Gynäkologisches 

Krebszentrum 

Leukämie- und 

Lymphomzentrum 

(LLZ) / HAEZ 

AML-Register 

DRST-/EBMT-

Register 

SAL (Studienallianz Leukämie) 

EBMT (European Society for Blood 

and Marrow Transplantation) 

2 

2 

 

Wissenschaftliche Publikationen  

Aus der wissenschaftlichen Aktivität der Experten sowie der Studienaktivität im 
Interdisziplinären Onkologischen Zentrum (IOZ) ergeben sich regelmäßig 
Veröffentlichungen in nationalen und internationalen Fachzeitschriften. Die 
Publikationen des Jahres 2023 sind dem Anhang („Forschungstätigkeit“) zu 
entnehmen. 

 

 

http://www.adhok.de/
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Patientenbeteiligung 

 

Selbsthilfekontaktstelle und Selbsthilfegruppen 
In der Diakonie Südwestfalen gibt es die Selbsthilfekontaktstelle 
(https://www.beratungsdienste-diakonie.de/selbsthilfekontaktstelle). Diese berät 
darüber, ob der Austausch mit Betroffenen in einer Selbsthilfegruppe für unsere 
Patienten hilfreich ist – ergänzend zu professionellen medizinischen oder 
therapeutischen Angeboten. Sie vermittelt in bestehende Gruppen und kann Kontakte 
zu Ansprechpartnern geben. Die Kontaktstelle berät und unterstützt 
Selbsthilfegruppen in organisatorischen, finanziellen und gruppendynamischen 
Fragen. 
 
 

 
 
 
Seit vielen Jahren steht für Männer mit Prostatakrebs die Selbsthilfegruppe 
Prostatakrebs Siegen zur Verfügung, welche Mitglied im Bundesverband 
Prostatakrebs-Selbsthilfe e.V. ist. 
 

 

                                        

https://www.beratungsdienste-diakonie.de/selbsthilfekontaktstelle
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Ende des Jahres wurde von Patienten mit Multiplem Myelom der Wunsch zu einem 
Gründungstreffen einer Selbsthilfegruppe an uns herangetragen. Dieses Treffen soll 
Anfang 2024 stattfinden. 
 

Patientenbefragungen 
In den Organkrebszentren wurden in den letzten Jahren bereits Patientenbefragungen 
durchgeführt. Die letzte Befragung im Prostatakrebszentrum und Gynäkologischen 
Krebszentrum erfolgte per QR Code, alle Patienten konnten aber auch eine 
Papierversion des Fragebogens erhalten. Für das Gynäkologische Krebszentrum fand 
die Befragung im 2. HJ 2023 statt. Alle Patienten wurden persönlich angeschrieben. 
Die Auswertung für diese Befragung ergab keine Verbesserungspotentiale. Der 
Umzug der Station in neue Räumlichkeiten wurde sehr positiv wahrgenommen. Die 
Rücklaufquote für das Prostatakrebszentrum war zu niedrig, um entsprechende 
Rückfolgerungen zu ziehen. Maßnahmen zur Erhöhung der Rücklaufquote bei der 
folgenden Befragung im Jahr 2024 wurden beschlossen. 
Allgemeine Patientenbefragungen über Terminals (rot-gelb-grüne Taste) laufen 
kontinuierlich und können jederzeit ausgewertet werden. 
 

Veranstaltungen für Patientinnen und Patienten 
In guter Tradition werden seit Jahren in den einzelnen Organzentren Veranstaltungen 
für Patienten organisiert. 
Am 25.2.2023 fand im Rahmen des Prostata-Symposiums am Nachmittag die 
Patientenveranstaltung statt.  
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Patienteninformationen 
Das Interdisziplinäre Onkologische Zentrum (IOZ) präsentiert sich auf der Homepage 
des Diakonie Klinikums (https://www.jung-stilling.de/interdisziplinaeres-
onkologisches-zentrum-ioz/). 
  

 
 
 
Hier sind auch die Organkrebszentren, die bereits zertifiziert sind oder sich in 
Vorbereitung auf die Zertifizierung befinden, verlinkt. 
 
 
Diverse Patienteninformationenbroschüren/ -flyer liegen im IOZ aus, z.B.:  
 
 

                          

https://www.jung-stilling.de/interdisziplinaeres-onkologisches-zentrum-ioz/
https://www.jung-stilling.de/interdisziplinaeres-onkologisches-zentrum-ioz/
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Die blauen Ratgeber der Deutschen Krebshilfe 
 

 Brustkrebs, Krebs der Gebärmutter, Krebs der Eierstöcke, Hautkrebs, 
Darmkrebs, Magenkrebs, Gehirntumoren, Schilddrüse, Lungenkrebs, Krebs 
der Leber und Gallenwege, Prostatakrebs, Blasenkrebs, Nierenkrebs, 
Chronische Lymphatische Leukämie, Krebs im Mund-, Kiefer- und 
Gesichtsbereich, Krebs im Rachen und Kehlkopf, Hodenkrebs, Hodgkin 
Lymphom, Multiples Myelom, Krebs der Schilddrüse, Krebs der Speiseröhre 

 Sozialleistungen bei Krebs (2023)  
 Hilfen für Angehörige (2020) 
 Patienten und Ärzte als Partner (2020) 
 Du bist jung und hast Krebs (2021) 
 Ernährung bei Krebs (2023) 
 Bewegung und Sport bei Krebs (2021) 
 Kinderwunsch und Krebs (2023) 
 Schmerzen bei Krebs (2021) 
 Fatigue bei Krebs (2021) 
 Strahlentherapie (2020) 
 Palliativmedizin (2020) 
 Klinische Studien (2019) 
 Krebsnachsorge 
 
 
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/infothek/infomaterial-
kategorie/die-blauen-ratgeber/  
 
 

https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/infothek/infomaterial-kategorie/die-blauen-ratgeber/
https://www.krebshilfe.de/informieren/ueber-krebs/infothek/infomaterial-kategorie/die-blauen-ratgeber/
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Hodgkin Lymphom, Follikuläres Lymphom, Mantelzell-Lymphom,  
ZNS-Lymphome, Multiples Myelom, CAR-T-Zell-Therapie 
 
 
Zum Beispiel: 
 
 
 

               
 
 

            
 
 
https://www.leukaemie-hilfe.de/infothek/eigene-publikationen/informationsbroschueren  

 

Flyer des Kompetenznetzes Maligen Lymphome    

https://www.leukaemie-hilfe.de/infothek/eigene-publikationen/informationsbroschueren
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Broschüren und Ratgeber der Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphomhilfe 
 

                                           
 

 Hochdosistherapie mit autologer Stammzellentransplantation  
– Informationen für Patienten und Angehörige 

 Sexualität nach Knochenmark- und Stammzelltransplantation 
 Wörterbuch für Leukämie- und Lymphompatienten  
 Chronische Lymphatische Leukämie (CLL)  
 Chronische Myeloische Leukämie (CML)  
 Patientenfibel Multiples Myelom  
 Myelodysplastische Syndrome (MDS)  
 Infektionen? Nein danke!  
 Chemohirn / Krisenhirn – Konzentrationsschwäche und Gedächtnisstörungen 

bei Krebs  
 Therapiestudien in der Hämato-Onkologie – Soll ich bei einer Therapiestudie 

mitmachen?  
 Wie funktioniert mein Knochenmark? (mds foundation, German Edition) 
 MGUS und Smoldering Myelom (International Myeloma Foundation) 
 „Hörst Du mich?“- Hilfe für Kinder lebensbedrohlich erkrankter Eltern 

(Caritasverband Siegen-Wittgenstein e.V.) 
 Menschen am Lebensende und ihre Nächsten begleiten (Ambulante 

ökumenische Hospizhilfe Siegen e.V. (Caritas) 
 
 
Zum Beispiel:  

         
                     

https://www.leukaemie-hilfe.de/infothek/eigene-publikationen/informationsbroschueren  

https://www.leukaemie-hilfe.de/infothek/eigene-publikationen/informationsbroschueren
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Ausblick 

 

Qualitätsziele 2024  
 

1. Weiterentwicklung des Brustkrebszentrums unter der Leitung des neuen 
Chefarztes der Klinik für Gynäkologie und gynäkologischen Onkologie, Herrn 
PD Dr. med. Marco J. Battista 

 

2. Weiterentwicklung der urologischen Onkologie der Klinik für Urologie mit dem 
Ziel der Zertifizierung des Prostatakrebszentrums nach den Kriterien der 
Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) 
 

3. Weiterentwicklung der Hämatologie der Medizinischen Klinik III unter der 
Leitung der Chefärzte Dr. med. Martin Klump und Prof. Dr. med. Ralph 
Naumann mit dem Ziel der Zertifizierung des Leukämie- und Lymphomzentrums 
als Zentrum für Hämatologische Neoplasien (HAEZ) nach den Kriterien der 
Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) 
 

4. Weiterentwicklung des Interdisziplinären Onkologischen Zentrums – dem Dach 
der Organkrebszentren – mit dem Ziel der Zertifizierung nach den Kriterien der 
Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) 
 

- das Darmkrebszentrum unter der Leitung des neuen komm. Ärztlichen 
Direktors der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Herrn Prof. Dr. med. 
Mohammad Golriz, soll als Transit zertifiziert werden 

- das Hautkrebszentrum unter der Leitung des Chefarztes Prof. honoraire PD 
Dr. med. Stephan El Gammal, soll als Transit zertifiziert werden 

 

5. Professionalisierung der Bereich Psychoonkologie und Sozialdienst mit 
Zuordnungen zu den Organkrebszentren sowie einer Vertretungsregelung, 
Etablierung niederschwelliger psycho-onkologischer Angebote auch im 
ambulanten Bereich (Distress-Thermometer) 
 

6. Einführung wöchentlicher interprofessioneller Stationsbesprechungen im 
Leukämie- und Lymphomzentrum (LLZ / HAEZ) sowie im Prostatakrebszentrum 
 

7. Professionalisierung der Bereiche Tumordokumentation (Zentralisierung am 
Standort Siegen sowie Vereinheitlichung der Software mit ONDIS) und 
Tumorkonferenzen (Erstellung der Patientenliste unter Berücksichtigung der 
bestehenden und neuen Organkrebszentren sowie Umzug in verbesserte 
Räumlichkeiten) 
 

8. Schaffung der Voraussetzungen für ein professionelles Studienzentrum 
(personell und räumlich) mit Erfüllung der Studienquoten in den 
Organkrebszentren 
 

9. Durchführung von Patientenbefragungen mit einer höheren Rücklaufquote (≥ 
30%). 
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Anhang 

 

Forschungstätigkeit 

Mitarbeit an Leitlinien und Konsenuspapieren 

Name 
Fach-

gesellschaft 
Klinik 

Verant-
wortlicher 

Funktion 

S3-LL 
Patienten-

Leitlinie 
Hodgkin 

Lymphom 

AWMF, DKG, 
Stiftung 

Deutsche 
Krebshilfe 

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

 
Mitautor 

 

Hodgkin 
Lymphom 

DGHO 
(Onkopedia) 

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Mitautor 

MGUS 
DGHO 

(Onkopedia) 

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Mitautor 

Multiples 
Myelom 

DGHO 
(Onkopedia)  

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Mitautor 

 
Leitlinien-Mandate 

Name 
Fach-

gesellschaft 
Klinik 

Verant-
wortlicher 

Funktion 

S3-Hodgkin 
Lymphom 

Version 3.0, 
2020 

DGHO 

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Mandatsträger für 
DGHO 
DGIM 

AIO (AG der DKG) 

S3-
Prävention 

von 
Hautkrebs 

DGHO 

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Mandatsträger für 
DGHO 

AIO (AG der DKG) 

 

Zertifizierungskommissionen  

Name 
Fach-

gesellschaft 
Klinik 

Verant-
wortlicher 

Funktion 

HAEZ  DKG 

Medizinische 
Onkologie, 

Hämatologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Mitglied 

SZ DGHO 

Hämatologie, 
Medizinische 

Onkologie und 
Palliativmedizin 

Prof. Dr. R. 
Naumann 

Vorsitzender der 
Kommission 

 

AIO  Arbeitsgemeinschaft Internistische Onkologie der DKG  
DGHO  Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie 
DGIM  Deutsche Gesellschaft für Innere Medizin 
DKG  Deutsche Krebsgesellschaft 
HAEZ  Zentrum für Hämatologische Neoplasien (DKG) 
SZ  Studienzentren (DGHO) 
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Ausgewählte Publikationen des Jahres 2023 
 

1. Presnov D, Kurz J, Willkomm J, Dillmann J, Alt D, Zilke R, Braun V, Schubert 

C, Kolb A.  

Anatomically Integrated In-Place Visualization of Patient Data for Cooperative 

Tasks with a Case Study on a Neurosurgical Ward  

Health Informatics J. 2023 Apr-Jun;29(2): 14604582231171878. doi: 

10.1177/14604582231171878. PMID: 37137867 

2. Dengler NF, Scholz C, Beck J, Uerschels AK, Sure U, Scheller C, Strauss C, 

Martin D, Schackert G, Heinen C, Woitzik J, McLean AL, Rosahl SK, 

Kolbenschlag J, Heinzel J, Schuhmann M, Tatagiba MS, Guerra WK, 

Schroeder HWS, Vetrano IG, Ahmadi R, Unterberg A, Reinsch J, Zdunczyk 

A, Unteroberdoerster M, Vajkoczy P, Wehner S, Becker M, Matthies C, 

Pérez-Tejón J, Dubuisson A, Barrone DG, Trivedi R, Capone C, Ferraresi S, 

Kraschl J, Kretschmer T, Dombert T, Staub F, Ronellenfitsch M, Marquardt G, 

Prinz V, Czabanka M, Carolus A, Braun V, et. al. 

Rationale and design of the peripheral nerve tumor registry: an observational 

cohort study 

Neurol Res. 2023 Jan;45(1):81-85. doi: 10.1080/01616412.2022.2129762. 

Epub 2022 Oct 8. PMID: 36208460 

3. Farzat M, Elsherif M, Wagenlehner FM. 

How May Longer Console Times Influence Outcomes after Robot-Assisted 

Radical Prostatectomy (RARP)? 

J Clin Med. 2023 Jun 13;12(12):4022. doi: 10.3390/jcm12124022. PMID: 

37373715 

4. Farzat M, Sharabaty I, Tanislav C, Alsaid Y, Wagenlehner FM. 

BMI Impact on Readmissions for Patients Undergoing Robot-Assisted Radical 

Prostatectomy: A Monocentric, Single-Surgeon Serial Analysis of 500 Cases 

J Clin Med. 2023 Jun 7;12(12):3908. doi: 10.3390/jcm12123908. PMID: 

37373603 
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5. Farzat M, Rosenbauer J, Tanislav C, Wagenlehner FM. 

Prostate Volume Influence on Postoperative Outcomes for Patients 

Undergoing RARP: A Monocentric Serial Analysis of 500 Cases 

J Clin Med. 2023 Mar 25;12(7):2491. doi: 10.3390/jcm12072491. PMID: 

37048575 

6. Krausewitz P, Farzat M, Ellinger J, Ritter M. 

Omitting routine cystography after RARP: Analysis of complications and 

readmission rates in suprapubic and transurethral drained patients. 

Int J Urol. 2023 Feb;30(2):211-218. doi: 10.1111/iju.15089. Epub 2022 Oct 

28. PMID: 36305814 

7. Eckardt J-N, Stasik S, Röllig C , Sauer T , Scholl S , Hochhaus    

A , Crysandt M ,  Brümmendorf  TH, Naumann R , Steffen B,  Kunzmann V , 

Einsele H , Schaich M , Burchert A, Neubauer A, Schäfer-Eckart K, 

Schliemann C, Krause SW, Herbst R,  Hänel M, Hanoun M, Kaiser U, 

Kaufmann M, Rácil Z, Mayer J, Cerqueira T, Kroschinsky F, Berdel WE, 

Serve H, Müller-Tidow C, Platzbecker U, Baldus CD, Schetelig J, Siepmann 

T, Bornhäuser M, Middeke JM and Thiede C (SAL) 

Alterations of cohesin complex genes in acute myeloid leukemia: differential 

co-mutations, clinical presentation and impact on outcome 

Blood Cancer Journal 2023; 13:18. PMID: 36693840 

8. Eckardt JN, Stasik S, Röllig C, Petzold A, Sauer T, Scholl S, Hochhaus A, 

Crysandt M, Brümmendorf TH, Naumann R, Steffen B, Kunzmann V, Einsele 

H, Schaich M, Burchert A, Neubauer A, Schäfer-Eckart K, Schliemann C, 

Krause SW, Herbst R, Hänel M, Hanoun M, Kaiser U, Kaufmann M, Rácil Z, 

Mayer J, Oelschlägel U, Berdel WE, Ehninger G, Serve H, Müller-Tidow C, 

Platzbecker U, Baldus CD, Dahl A, Schetelig J, Bornhäuser M, Middeke JM, 

Thiede C.  

Mutated IKZF1 is an independent marker of adverse risk in acute myeloid 

leukemia 

Leukemia 2023;37:2395-2403. PMID: 37833543 
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9. Georgi JA, Stasik S, Eckardt JN, Zukunft S, Hartwig M, Röllig C, Middeke JM, 

Oelschlägel U, Krug U, Sauer T, Scholl S, Hochhaus A, Brümmendorf TH, 

Naumann R, Steffen B, Einsele H, Schaich M, Burchert A, Neubauer A, 

Schäfer-Eckart K, Schliemann C, Krause SW, Hänel M, Noppeney R, Kaiser U, 

Baldus CD, Kaufmann M, Müller-Tidow C, Platzbecker U, Berdel WE, Serve H, 

Ehninger G, Bornhäuser M, Schetelig J, Kroschinsky F, Thiede C; Study 

Alliance Leukemia  

UBTF tandem duplications are rare but recurrent alterations in adult AML and 

associated with younger age, myelodysplasia, and inferior outcome. 

Blood Cancer J 2023 May 26;13(1):88. PMID: 37236968 

10. Bittrich M, Kriegsmann K, Tietze-Stolley C, Movassaghi K, Grube M, Vucinic V, 

Wehler D, Burchert A, Schmidt-Hieber M, Rank A, Dürk HA, Metzner B, 

Kimmich C, Hentrich M, Kunz C, Hartmann F, Khandanpour C, de Wit M, 

Holtick U, Kiehl M, Stoltefuß A, Kiani A, Naumann R, Scholz CW, Tischler HJ, 

Görner M, Brand F, Ehmer M, Kröger N.  

A German-Wide Systematic Study on Mobilization and Collection of 

Hematopoietic Stem Cells in Poor Mobilizer Patients with Multiple Myeloma 

prior to Autologous Stem Cell Transplantation. 

Transfus Med Hemother 2023 Oct 16;50(6):475-490.  
 
PMID: 38089497 
 

11. Kriegsmann K, Bittrich M, Sauer S, Tietze-Stolley C, Movassaghi K, Grube M, 

Vucinic V, Wehler D, Burchert A, Schmidt-Hieber M, Rank A, Dürk HA, Metzner 

B, Kimmich C, Hentrich M, Kunz C, Hartmann F, Khandanpour C, de Wit M, 

Holtick U, Kiehl M, Stoltefuß A, Kiani A, Naumann R, Scholz CW, Tischler HJ, 

Görner M, Brand F, Ehmer M, Kröger N.  

Mobilization and Hematopoietic Stem Cell Collection in Poor Mobilizing 

Patients with Lymphoma: Final Results of the German OPTIMOB Study. 

Transfus Med Hemother 2023 Sep 21;50(5):403-416 
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12. Niederwieser D, Lang T, Krahl R, Heinicke T, Maschmeyer G, Al-Ali HK, 

Schwind S, Jentzsch M, Cross M, Kahl C, Wolf HH, Sayer H, Schulze A, 

Dreger P, Hegenbart U, Krämer A, Junghanss C, Mügge LO, Hähling D, Hirt 

C, Späth C, Peter N, Opitz B, Florschütz A, Reifenrath K, Zojer N, Scholl S, 

Pönisch W, Heyn S, Vucinic V, Hochhaus A, Aul C, Giagounidis A, Balleisen 

L, Oldenkott B, Staib P, Kiehl M, Schütte W, Naumann R, Eimermacher H, 

Dörken B, Sauerland C, Lengfelder E, Hiddemann W, Wörmann B, Müller-

Tidow C, Serve H, Schliemann C, Hehlmann R, Berdel WE, Pfirrmann M, 

Krug U, Hoffmann VS. 

Different treatment strategies versus a common standard arm (CSA) in 

patients with newly diagnosed AML over the age of 60 years: a 

randomized German inter-group study. 

Ann Hematol. 2023;102:547-561. PMID: 36695874 

13. Shalgouny M, Bertz-Lepel J, Fischer V Weikersthal L, Herbin J, Meier-Höfig 

M, Mücke R, Rohe U, Stauch T, Stoll C, Troeltzsch D, Wittmann S, Kurz O, 

Naumann R, Huebner J.  

Introducing a standardized assessment of patients' interest in and usage of 

CAM in routine cancer care: chances and risks from patients' and physicians' 

point of view 

J Cancer Res Clin Oncol 2023 Dec;149(18):16575-16587. 
PMID: 37715831 

14. Farzat M, Weib P, Sukhanov I, Rosenbauer J, Tanislav C, Wagenlehner FM. 

Effect of Neoadjuvant Hormonal Therapy on the Postoperative Course for 

Patients Undergoing Robot-Assisted Radical Prostatectomy 

J Clin Med. 2023 Apr 22;12(9):3053. PMID: 37176494 

 
 
 
Der einfacheren Lesbarkeit halber wird hier stets nur die männliche Form verwendet. 
Angesprochen sind stets auch die weiblichen Personen. 
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